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roöhnticße $ug M ritnb '7* ©tunben gaßrzeit für bie

gleiche ©trede.
©et Berfucß barf bemnaeß in jeber Liuficßt als fefjr

gelungen bezeichnet roerben.
©te iluSrüftung beS SBagenS roirb noch oerbefferungS«

fähig fein. Bei jufriebenfteUenben BetriebSergebniffen
bürfte baS ülutomobil auf biefer normalfpurigen 'Bahn
bei ftarfem ißetfonenoerfefir als roilltommeneS BeförDe«
rungsmittel bienen unb im ©ommer noch ©äfte
nach Borfcßacß uitb inS iHppenzdlerlanb loden.

neuer fiaus-, Bof> und Strasseit-Bmit,Samson'.
M. S. + 14575 — N. S. + 22841.

(@mgef:)

3um Peinigen oon LauS, ^Jabrifen,
Löfen, Scheunen, ©täüen, Magazinen
k., foroie Straßen unb ©rottoirS roar
tnan btS babin auf mit ©ßeibenbänbern,
Schnüren ober ®raßt gebunbene Befen
angeroiefen. ©er neue Befen ,,©am=
fon" ber Beformbürften« unb Befen«
fubrif ©arl Boßßarb & ®o., BemiS«

müßte (Kanton ^üric^) roeteßt nun in
ber Konftruftion oon bem bisherigen
©gfiem oollftänbig ab, inbem ein ele«

gant mobellterter ^otjtopf, roie bie
Ülbbilbung jeigt, mit einem Blechmantel
utnfchloffen roirb, roelcher pinfelartig
basBefenmaterial „Biaffaoa",„Bat)ia",
,,©iam" ober Beieftroß trägt. ©aS
Befte ßiezu ift baê fûbafriîanifcfje Bin«
fenftroß „Biaffaoa" ober auch „Baßia"
genannt. ©iefeS Material roirb in Bed)
getaucht, bann eingelegt unb bann ber

Blechmantel unten mit ftarfen Slgraffen
zufammengeßalten, rooburch ba§ Befen«
binben roegfäHt. — gft nun ba§ Be en«

material abgenüßt, fo roerben biefe
Slgraffen gelöft nnb e§ fann roieber
neues Material eingefeßt unb fo bie

übrigen ©eile beS Befens mehrere Male
oerroenbet roerben. ©er ^>olgfopf ift
mit einer foliben Bringe umfcßloffen
unb roerben paffenbe unb leichte ©tiele

ju ben Befen mitgeliefert, ©er B*®iS ftetlt fieß mit
©tiet auf ffr. 3.50 per ©tüd. Bei größeren Aufträgen
billiger, ©er Befen fann zu gr. 2.— jeberjeit roieber
mit Material gefüllt roerben.

HIlgemefiKS Bauwesen.
Bautocfen in Biirid). Heber bie Bau« unb Bioeau«

linien unb eine Bauorönung für bie Ueberbauung beS

©tampfenbacharealS ftellt ber ©tabtrat bem ©roßen
©tabtrat Eintrag. 9Bie ber Sßeiiung ju entnehmen ift,
hat man fid) nach balb zehnjährigen ©tubien auf ein

Brojeft einigen fönnen, bas eine Quaiftruße unb eine

BerbinburgSfiraße zroifcßen bem Laup baßnßofe unb ber
©tampfenbachflraße oorfießt. ®ie aus biefer iJlnorbnung
fid) ergebenbe Ueberbauung mit langaeflredten, fchmalen

Läuferreihen zroifcßen mehreren parallel laufenben ©traßen
in großen Lößenabftänben hat zur fjolge, baß oiel öffent«
licßer ©runb entfteht. ©er Blan hat aber ben Borteil,
baß bie Meiterfüßrung ber Uferftraße bis unterhalb bem

„©rabtfchmibli" gefiebert roirb. ©erabe über bie grage
ber gortfeßung beS SimmatquaiS machten fid) oerfeßte«
bene îluffaffungen geltenb. ©inftimmigfeit frertfdfjte

barüber, baß zroifcßen ber Bahnhofbrüde unb ber projef«
tierten untern Brüde ber Quai erftellt roerben foltte ;

ob aber eine gortfeßung bis zum „©raßtfcßmibli" ober
bis zur SBafferroerfftraße tunlich fei, barüber fjerrfeßte
geteilte Meinung. (Schließlich geroann bie 2lnficßt, baß
fpäter bod) einmal bie gortfeßung ber Uferftraße unb
ein Slnfcßluß an bie SBafferroerfftraße roünfchenSroert
roürbe, bie Dberßanb. Bon ber offenen Bebauung, bie

man im gntereffe eines bübfeßen SanbicßaftebilbeS gerne
angeorbnet hätte, mußte abgefeben roerben, ba bie ©egenb
eßer zut ©reicht ung oon ©efcßäftSßäuferu aufgefueßt
roerben roirb. ©agegen foil bem ©tabtrat bie Befugnis
eingeräumt roerben, Bauten, roelclje bie Schönheit beS

BilbeS beeinträchtigen, zu unterfagen.

©tabtßauS 3iirid). (Korr.) 3m alten ©eile beS

©tabthaufeS in 3ürid) follen bie L®'Jung unb bie 2lb=

trittanlagen einen Umbau erfahren unb eS forbert t)ic=

für ber ©tabtrat oon ber Dberbeßörbe einen Krebit oon
24,500 granfen. Mit ben beftehenben Leiteinrichtungen
unb ben tîlbtrittanlagen finb in ben leßten gaßren immer
fd)limmere ©rfaßrungen gemacht roorben, inSbefonbere
gab bie Losung zu Klagen Slnlaß, bei roelcher bie

Mängel auf bie 2Bärme abgebenben ^et^fläc£)cn zutüd«
Zuführen finb, roährenb fieß bie Keffel (oertifale ©ulzer'
feße ©ampffeffel) noch in oorzüglid)em unb leiftungS«
fähigem guftanbe beftnben. ©er Umbau ber 3lbortan=
läge ift in 2lu*ficht genommen bureß ©rftetlung neuer
freiftehenber ©cßüffeln mit 3lbfaugefpftem unb Beferpoir«
fpüßlung, an ©teile ber beftehenben Kaftenfitje mit Bar«
zellanfchüffeln, @uß=©t)phonS unb gewöhnlicher Lahnen«
fpühlung, mit welchem oeralteten ©qfteme man ja aller«

bingS in einem fo fiattlicßen unb mobern eingerichteten
©tabthaufe roie güric^ eines hat, wohl abzufahren be«

reeßtigt ift.
®ie ltene 35B«fferPerforgung ber linfSnfrigen gürid)«

feegemeiuben Largen, ©ßalroit, Büfcßlifon unb Kilchberg
föftet gr. 1,210,000, b. h. gt. 150,000 mehr als bub«

geliert waren. ©aS gewonnene SBafferquantum beträgt
3586 Blinutenliter ftatt 3195 Biinutenliter, roie man
berechnet hatte.

Klubhüttenbau. ®ie ©eîtion Bern beS SllpenïlubS
hat befchloffen, bie alte @amcf)ibalm«Lütte burch einen
Beubau zu erfeßen. Btan hat mit ben Borarbeiten
bereits begonnen.

©djulbauSbau 3«0- ®®r ©tabtrat hat bie BWr.e
für bie neue ©chulßauSbaute ber Begierung zur ©eneh«
migung übermittelt mit ber Bemeri'ung, baß infolge
©rhößung ber Sl-.beitslöhne unb ber Koften für bie
Baumaterialien ber m' zu gr. 25 ftatt gr. 22 bei ber
Bortage an bie ©emeinbe, habe berechnet werben müffen.
©er Kofienooranfchlag ftellt fid) bemnaeß auf gr. 350,000,
roobei gr. 14,000 für Dlnfauf beS B'aße§ unb bie @r=

roerbung eines weiteren ©runbftüdeS oon ber proteftan«
tifcfjen Kircßgemeinbe meßt inbegriffen finb.

Kircßcnbau Bctftnl (©laruS). gür ben Bau einer
üathotifeßen Kircße in Betftal ftnb bis heute gr. 56,337
gefammelt roorben.

Suugenfanntorium ©olothnrn. ®ie Sungenfanato«
riumSfoirmiffion ßat nunmehr ben Bertrag mit bem
Kanton ©d)affßaufen betreffenb ben Beitritt ©chaffhau«
fenS genehmigt. Btit bem Bau DeS Sanatoriums foil
im ©ommer begonnen roerben.

Bauroefen in Dtorfißach. (Korr.) ®ie girma Babuner
& Sie. norm, ©igner in Lorn am Bobenfee projeftiert
bie SluSfüßrung einer neuen gilteranlage für bie 3roede
ißrer ©engerei unb Bleicherei.

Banluefen in ©t. ©allen. (Korr.) ©er LauS« unb
©runbeigentümeroerbanb ber ©tabt ©t. ©allen ßat fürz«

Jllustr. schweiz. Handw-Zeitung („Meisterblatt-) Ar. 4S

wöhnliche Zug hat rund °/.>, Stunden Fahrzeit für die

gleiche Strecke.
Der Versuch darf demnach in jeder Hinsicht als sehr

gelungen bezeichnet werden.
Die Ausrüstung des Wagens wird noch verbesserungs-

fälng sein. Bei zufriedenstellenden Betriebsergebnissen
dürste das Automobil auf dieser normalspurigen Bahn
bei starkem Personenverkehr als willkommenes Beförde-
rungsmiitel dienen und im Sommer noch mehr Gäste
nach Rorschach und ins Appenzellerland locken.

Neuer Laus-, Los- uns Strassen-Lesen .Samson
N. 8. -t- 1457S — dl. 8. -l- LL841.

(Gingest)

Zum Reinigen von Haus, Fabriken,
Höfen, Scheunen, Ställen, Magazinen
zc., sowie Straßen und Trottoirs war
man bis dabin auf mit Weidenbändern,
Schnüren oder Draht gebundene Besen

angewiesen. Der neue Besen „Sam-
son" der Reformbürsten- und Besen-
fabrik Carl Boßhard à Co., Remis-
mühle (Kanton Zürich) weicht nun in
der Konstruktion von dem bisherigen
System vollständig ab, indem ein ele-

gant modellierter Holzkopf, wie die

Abbildung zeigt, mit einem Blechmantel
umschlossen wird, welcher pinselartig
das Besenmaterial „Piassava",„Bahia",
„Siam" oder Reisstroh trägt. Das
Beste hiezu ist das südafrikanische Bin-
senstroh „Piassava" oder auch „Bahia"
genannt. Dieses Material wird in Pech
getaucht, dann eingelegt und dann der

Blechmantel unten mit starken Agraffen
zusammengehalten, wodurch das Besen-
binden wegfällt. — Ist nun das Be en-
Material abgenützt, so werden diese

Agraffen gelöst und es kann wieder
neues Material eingesetzt und so die

übrigen Teile des Besens mehrere Male
verwendet werden. Der Holzkopf ist
mit einer soliden Zwinge umschlossen
und werden passende und leichte Stiele

zu den Besen miigeliefert. Der Preis stellt sich mit
Stiel auf Fr. 3.5V per Stück. Bei größeren Aufträgen
billiger. Der Besen kann zu Fr. 2.— jederzeit wieder
mit Material gefüllt werden.

Allgemeine! Saumsen.
Bauwesen in Zürich. Ueber die Bau- und Niveau-

linien und eine Bauordnung für die Ueberbauung des

Stampienbachareals stellt der Stadtrat dem Großen
Siadirat Antrag. Wie der Weisung zu entnehmen ist,

hat man sich nach bald zehnjährigen Studien auf ein

Projekt einigen können, das eine Quaistraße und eine

Verbindungssiraße zwischen dem Haup bahnhofe und der
Stampfenbachstraße vorsieht. Die aus dieser Anordnunq
sich ergebende Ueberbauung mit langaestreckten, schmalen

Häuserreihen zwischen mehreren parallel lausenden Straßen
in großen Höhenabständen hat zur Folge, daß viel öffent-
lichèr Grund entsteht. Der Plan hat aber den Vorteil,
daß die Weiterführung der Uferstraße bis unterhalb dem

„Drahtschmidli" gesichert wird. Gerade über die Frage
der Fortsetzung des Limmatquais machten sich verfehle-
dene Ausfassungen geltend. Einstimmigkeit herrschte

darüber, daß zwischen der Bahnhofbrücke und der projek-
tierten untern Brücke der Quai erstellt werden sollte;
ob aber eine Fortsetzung bis zum „Drahtschmidli" oder
bis zur Wasserwerkstraße tunlich sei, darüber herrschte
geteilte Meinung. Schließlich gewann die Ansicht, daß
später doch einmal die Fortsetzung der Uferstraße und
ein Anschluß an die Wnfferwerkstraße wünschenswert
würde, die Oberhand. Von der offenen Bebauung, die

man im Interesse eines hübschen Landlchaftsbildes gerne
angeordnet hätte, mußte abgesehen werden, da die Gegend
eher zur Errichtung von Geschäftshäusern aufgesucht
werden wird. Dagegen soll dem Stadtrat die Befugnis
eingeräumt werden. Bauten, welche die Schönheil des
Bildes beeinträchtigen, zu untersagen.

Stadthaus Zürich. (Korr.) Im alten Teile des

Stadthauses in Zürich sollen die Heizung und die Ab-
triitanlagen einen Umbau erfahren und es fordert hie-

für der Stadtrat von der Oberbehörde einen Kredit von
24.500 Franken. Mit den bestehenden Heizeinrichtungen
und den Abtrittanlagen sind in den letzten Jahren immer
schlimmere Erfahrungen gemacht worden, insbesondere
gab die Heizung zu Klagen Anlaß, bei welcher die

Mängel auf die Wärme abgebenden Heizflächen zurück-
zuführen sind, während sich die Kessel (vertikale Sulzer'
sehe Dampfkessel) noch in vorzüglichem und leistungs-
fähigem Zustande befinden. Der Umbau der Abortan-
läge ist in Aussicht genommen durch Erstellung neuer
freistehender Schüsseln mit Absaugesystem und Reservoir-
spühlung, an Stelle der bestehenden Kastensitze mit Por-
zellanschüsseln, Guß-Syphons und gewöhnlicher Hahnen-
spühlung, mit welchem veralteten Systeme man ja aller-
dings in einem so stattlichen und modern eingerichteten
Stadthause wie Zürich eines hat, wohl abzufahren be-

rechtigt ist.
Die neue Wasserversorgung der linksnfrigen Zürich-

seegcmeinden Horqen. Thalwil, Rüschlikon und Kilchberg
kästet Fr. 1,210.000. d. h. Fr. 150.000 mehr als bud-
getiert waren. Das gewonnene Wasserquantum beträgt
3586 Minutenliter statt 3195 Minuteuliter, wie man
berechnet hatte.

Klubhüttenban. Die Sektion Bern des Alpenklubs
hat beschlossen, die alte Gamchibalm-Hülte durch einen
Neubau zu ersetzen. Man hat mit den Vorarbeiten
bereits begonnen.

Schulhansbau Zug. Der Stadtrat hat die Pläne
für die neue Schulhausbaute der Regierung zur Geneh-
migung übermittelt mit der Bemerkung, daß infolge
Erhöhung der Arbeitslöhne und der Kosten für die
Baumaterialien der zu Fr. 25 statt Fr. 22 bei der
Vorlage an die Gemeinde, habe berechnet werden müssen.
Der Kostenvoranschlag stellt sich demnach auf Fr. 350.000,
wobei Fr. 14,000 für Ankauf des Platzes und die Er-
Werbung eines weiteren Grundstückes von der protesta«-
tischen Kirchgemeinde nicht inbegriffen sind.

Kirchrnbau Nctstal (Glarus). Für den Bau einer
katholischen Kirche in Netstal sind bis heute Fr. 56,337
gesammelt worden.

Lungensanatorium Solothurn. Die Lungensanato-
riumSkommffsion hat nunmehr den Vertrag mit dem
Kanton Schoffhausen betreffend den Beitritt Schaffhau-
sens genehmigt. Mit dem Bau des Sanatoriums soll
im Sommer begonnen werden.

Bauwesen in Rorschach. (Korr.) Die Firma Raduner
L, Cie. vorm. Signer in Horn am Bodensee projektiert
die Ausführung einer neuen Filteranlage für die Zwecke
ihrer Sengerei und Bleicherei.

Banwesen in St. Gallen. (Korr.) Der Haus- und
Grundeigentümerverband der Stadt St. Gallen hat kürz-
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Telegramm-Adresse :

Armaturenfabrik )lapp S Ci
^rtnahtrsnfabrik Zürich

liefern als Spezialität:

flblperrldiiebcr
° ~jeder 6röfee und für jeden Druck.

(/ Pumpwerke
für Wasserversorgungen efc.

Anerkannt vorzügliche Ausführung. .«Jllfo».

~1
Telephon No. 214

flnbohrfchellen
UMermetler

20JO c il 240c

sämtliche Armaturen
für Waffer- und Gaswerke.

Billige Preise.

lieh betroffen, beim ©emeinberat oorfMig ju werben,
baß bei ber AuSfchreibung oon Paulin tett bie gnte=
teffenten burd) eingetriebene ^irfutare (©fjargébrtefe)
aufmerffant gemacht werben. SBeber bie übliche ^ßub(i=

fation burrf) 3eitung§inferate nod) bie ebenfalls eittpfol)--
lene Anbringung oon 9Jlarfietfäl)nlein mürben ihren
groedE erfüllen.

Die ßommjffton erhielt bei ber gleichen ©etegenheit
auch ben Auftrag, mit ben ïjiefigeri Qnftaltationsfirmen
in fßerbinbuttg ju treten betreffenb bie Auffteßung eines

einheitlichen DartfeS für bie Ausführung oonfjnftal»
lationSarbeiten. Die Differenz in ben greifen ber

gnftallateure roirb als eine ganj bebeutenbe bejeicfinet.
Sejüglich ber fôonftatierung non 9Jlän geln an

SBofptungen beim AuStug non SJiietern hat nun ein oer=

einfachteé Verfahren ißlat) gegriffen. @S ift nun nicht
mehr nötig, buret) ben 93eAirfsgericht*präfiöenten unb
Schreiber etroa oorbanbene Stängel fonftatiereu jtt taffen,
fonbern eS genügt t'ünftig burch einen Jßroftfftontften bie

ignfpeftion oornef)men jn taffen unb auf ©runb biefer
Unterfuchung bie erforbertichen AuSroeife ju bringen. A.

©cfjuthausbnn Beimbiid) ($hurg.) Die ©emeinbeuer=

fammlung hat bem oon fierrn Aferet, Architect in
SBeinfelben ausgearbeiteten Ißlan für ein neues
©chulhauS bie ©enebmtqung erteilt unb ju beffen AuS»

füljrung ber 23aufomttuffioit ben nötigen Krebit erteilt.
Die 93aute enthält int parterre noei ©djutjimmer für
Ober* unb Unterfchule unb int erften ©toef neben einer
geräumigen Sebrerroobmtng noch ein ArbeitSfcbuIjimmer
unb roirb biefelbe oott ihrem erhabenen 'ßlabe auS,
roefttich ootn alten ©chulhairê, tro^bent fie in einfachem
©til gehalten ift, eine $ierbe für bie ©emeinbe unb
einen 93eroeiS ihrer Dpferroilligfeit bilben.

SOJittelthurflaubahn (aBihaBeinfelben ftonftan^). 9lacb=
bem bie gtnanjierung biefer gufunftsbahn gelungen ift,
fann nun mit ber Ausarbeitung ber enbgüitigen ißtäne
unb rooht noch to biefem ^a^re mit bem 93au begonnen
roerben.

©thtehplohattloge ©otimdj. >=$orr.) Die 93ürger=
oerfammtung com 19. Januar genehmigte bie gemeinbe^

rätliche Vortage für ©rfteltung einer ©d)ießanlaqe auf
300 unb 400 in, im ßoftenanfcf)laq oon gr. 34,000.
ißrojeftoerfaffer unb 33attleiter ift £err SîonforbatSgeo»
meter ©. SBatbooget tit ©t. ©alten.

@S ftetje« nun fiir bie ©rftefliutg eittcS SKattbenturmeS
3500 grauten pr Verfügung. Obfdjott bie ^aufoftett
auf gr. 6000 oeranfehtagt ftnb, trofft ber „©djaffbaufer
93ote" boch, ber 93erfef)r3oerein föttne noch to biefem
gatjre ben 33au beginnen.

lieber bctS im Stciutou SöntUS aitfgefuttbette neue
aJtatmortngcr roerben folgenbe nähere Details beCannt
gegeben: DaS in Ausficht genommene ©runbftüct liegt
oberhalb beS Dorfes ©olotttbep im aiejirt Üßontbet) unb
umfaßt 28,145 öuabratmeter. SJtan hofft, eS roerbe
ber neu gewonnene ©tein befonberS in Deutfd)lanb Ab=
fat) finben. AuS bett oorherrfchenben HJlifchunaSoerbälb
ntffen ber färbenbett ©emengteite entftehen jroei oerfchie»
bene Sßlarmorarten, nämlich eine oiotette Art unb eine

graue bis graugrüntiche 23arietät. Diefe beiben Arten
ftnb bis jetß allein sur löerroettbung getontmen, inbeffen
glaubt matt, baß fid) roahrfcheintidjerroeife eine weitere
iüJtarmoroarietät aeigen roirb, nämlid) bie mehr ober
weniger rötlich gefärbte getSart. AttS ben SJiitteilungen

Churer Lack- und Farbenfabrik
in Chur und Basel

liefert billigst und in besten Qualitäten
sämtliche Lacke und Lackfarben für Gewerbe und Industrie.

Permanent-EmaiiHack
unübertroffen au Glanz, Härte und Haltbarkeit, verträgt Tem-
peraturen über 120 Grad Ofenhitze, dient für inuere und äussere
Anstriche, ist sehr leicht und angenehm zu verarbeiten und bietet

jeder rationell geleiteten Werkstätte grosse Vorteile.
Amerikanischer Holzfäller 815u

unentbehrliches Präparat in der Holzindustrie.
Lager aller Farben, Pinsel und Utensilien für das Malergewerbe.

Alleinverkauf für die Schweiz der Hyperolin- und
Mackein-Farbe.

Man verlange Preislisten und Prospekte,
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't'elegramin Adresse i

Aninstui-vn^sdi-ilk
ZtSPP L êi
BrmswrenLsdrik Zlüriek

liàrn ills Sporialitât:

^blperàieber
°

jecler 6röke unci Mr jeà î)ruek.

î/ ?UMMà
für ^asserversorgungen ese.

/ìneànnt vo^üglioke àfiàung. M?«

l^sîsplkon Ail». 214

Andàlàllen
Ulalsermesier

20t0 u 240o

sämtliche Armaturen
für waller- uric! Gaswerke,

killige kreise.

lich beschlossen, beim Gemeinderat vorstellig zu werden,
daß bei der Ausschreibung von Bau linien die Inte-
ressenten durch eingeschriebene Zirkulare (Chargobriefe)
aufmerksam gemacht werden. Weder die übliche Publi-
kation durch Zeitungsinserate noch die ebenfalls empfoh-
lene Anbringung von Markierfähnlein würden ihren
Zweck erfüllen.

Die Kommission erhielt bei der gleichen Gelegenheit
auch den Auftrag, mit den hiesigen Jmtallationsfirmen
in Verbindung zu treten betreffend die Aufsll llung eines

einkeitlichen Tarifes für die Ausführung von Jnstal-
lationsarbeiten. Die Differenz in den Preisen der

Installateure wird als eine ganz bedeutende bezeichnet.

Bezüglich der Konstatierung von Mängeln an
Wohnungen beim Ausmg von Mietern hat nun ein ver-
einfachtes Verfahren Platz gegriffen. Es ist nun nicht
mehr nötig, durch den Bezirksgerichtspräsidenten und
Schreiber etwa vorbandene Mängel konstatieren zn lassen,
sondern es genügt künftig durch einen Prof.ssionisten die

Inspektion vornehmen zn lassen und auf Grund dieser
Untersuchung die erforderlichen Ausweise zu bringen.

Schnlhansban Leimbach (Thurg.) Die Gemeindever-
sammlung hat dem von Herrn Akeret, Architekt in
Wein selben ausgearbeiteten Plan für ein neues
Schuthaus die Genehmigung erteilt und zu dessen Aus-
führung der Baukomimssion den nöiigen Kredit erteilt.
Die Baute enthält im Parterre zwei Schulzimmer für
Ober- und Unterschule und im ersten Stock neben einer
geräumigen Lehrerwohnung noch ein Arbeitsschulzimmer
und wird dieselbe von ihrem erhabenen Platze aus,
westlich vom alten Schulhaus, trotzdem sie in einfachem
Stil gehalten ist, eine Zierde für die Gemeinde und
einen Beweis ihrer Opferwilligkeit bilden.

Mittelthurgaubahn (Wil-Weinfelden Konstanz). Nach-
dem die Finanzierung dieser Zukunftsbahn gelungen ist,
kann nun mit der Ausarbeitung der endgültigen Pläne
und wohl noch in diesem Jahre mit dem Bau begonnen
werden.

Schießplatzanlage Goldach. >-Korr.) Die Bürger-
Versammlung vom 19. Januar genehmigte die gemeinde-

rätliche Vorlage für Erstellung einer Schießanlage aus
399 und 499 m, im Kostenanschlag von Fr. 84,999.
Projeklverfasser und Banleiter ist Herr Konkordatsgeo-
meter E. Waldvogel in St. Gallen.

Es stehen nun für die Erstellung eines Naudentunnes
3599 Franken zur Verfügung. Obschon die Baukosten
auf Fr. 6999 veranschlagt sind, hoffl der „Schasfhauser
Bote" doch, der Verkehrs verein könne noch in diesem
Jahre den Bau beginnen.

Ueber das im Kanton Wallis aufgefundene neue
Marmorlager werden folgende nähere Details bekannt
gegeben: Das in Aussicht genommene Grundstück liegt
oberhalb des Dorfes Colombey im Bezirk Monthey und
umfaßt 28,145 Quadratmeter. Man hofft, es werde
der neu gewonnene Stein besonders in Deutschland Ab-
satz finden. Aus den vorherrschenden Mischunqsoerhält-
niffen der färbenden Gemengteile entstehen zwei verschie-
dene Marmorarten, nämlich eine violette Art und eine

graue bis graugrünliche Varietät. Diese beiden Arten
sind bis jetzt allein zur Verwendung gekommen, indessen
glaubt man, daß sich wahrscheinlicherweise eine weitere
Marmorvarietät zeigen wird, nämlich die mehr oder
weniger rötlich gefärbte Felsart. Aus den Mitteilungen
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bet 9J2ateriaIpriifunçi§ar«ftatt beS ©ibgenöffifcgen ^oh)=
technifumS entnommenen Magien gegt geroor, bag baS

SJÎarmorlager oon ©olombep ein augerorbentlicg j«bes
Baumaterial ergeben foil.

©aminabas Kanalprojcft ®emw*Safel. Betlinzona,
26. Qattuar. Der blutige Bortrag beS QngenieurS ©ami*
naba über fein Brojeft für einen fahrbaren Kanal ©enua*
Bafel batte grogett ©rfolg. Anwefenb waren im ©rog*
ratSfaale nahezu 250 ^3erfonen, barunter angegebene
SRotabilitäten auS anbern KantonSteilen, ber Qnnerfcgweiz
unb Statten. Der Bortrag bauerte 1 ®/t ©tunben; nacg*
ber fanb eine Disfuffiott fiatt, an ber mehrere f)teftge
Ingenieure teilnahmen, ©aminaba gab über alle ©in*
menbungen unb Anfragen AuSfunft, tat bie proftifcge
AuSführbarfeit beS Unternehmens in tecgnifcger unb
öfonomifcger Beziehung bar unb bewies, bag eS einer
weiteren ©ntwicflung ber Alpenbagnen burcgauS nicht
im äöege ftebe; eS laffe fic£) ebenfo gut burcb ben ©Ott*
barb roie bureg ©reina unb ©plügen ausführen. AuS
ber übrigen ©c^rrei^ unb Italien waren zahlreiche be*

beutfame 3uftimmmtg8erflärungen telegrapbifcb einge*

troffen.

Uerscbledeites.
Die Stimmung am fiibbentfdjcu Brettermarfte erwieS

fid) wägrenb ber jüngften 3eit als burcgauS guoerftdE)t=

lid). SBeber bie Verfteller non Schnittwaren, nod) bie

©roggänbler räumten ginficgtlicb ber greife Bergünfti*
gungen ein. Die geftiafett fugte hauptfächlich barauf,
bag ber Beftanb an freier 3®are f'lein ift. DaS @e=

fdiäft in gef djnittenen Sannen* unb g ich t enfant=
hölzern lag oollftänbig ruhig. Bur feiten machte fid)
Nachfrage nach Bauhölzern benterfbar, unb wenn ein*
mal Bebarf geroortrat, würben fo billige greife geboten,
bag uon SSerbienft für bie ©ägewerte nicht mehr bie

Bebe fein tonnte. ffrei ©ifenbahnwagen DBanngeim
würben oom ©d)warjwalbe auS Angebote für mit üb*

lidjer Sßalbfante gefc^rtittene Kanthölzer ju 9JÎ. 41 baS

geftmeter gemacht.

Sleirohrlöimtgeu bei SBafferleitungeu erforbern eine

ganz befonberS forgfältige Arbeit. Die Sötftellen werben
mit bem ©cgaber blanf geidjabt, auf bem Sötjapfen wirb
baS mit einem Kegel auS hartem ^olj, bem fogenannten
„Auftreiber" aufgeweitete Bleirobr 10—15 mm tief auf*
gefchoben, fobann bie Sötftelle mit Kolophonium beftreut
unb mit ßinn oerlötet. ©inb zwei Bleirogrenben att*
einanber zu löten, fo ift baS eine ©nbe etwas fegeiförmig
zuzufeilen, bas anbere ©nbe aufzuweiten unb cor bem

Söten auf baS fegeiförmige ©nbe uufzufcgteben. ffür
Sötungen mit ber am h^ufigflen in Anwenbung fom*
menben Sötlampe befteht baS Sötzinn auS 1 Steil 3inn
unb 1 Seil Blei, für bie Sötungen mit bem Kolben auS
2 Seilen 3inn unb 1 Seit Blei. ffür 9J?antelrohffei=

tungen wirb Sötzinn auS 5 Seilen .ßiun unb 4 Seilen
Blei genommen. Bei ben Sötungen ift befonberS barauf
Zu ad)ten, bag baS Sötzinn nicgt in baS Qnnere ber
Bögre fliegt unb bie Sötftellen fauber erhalten bleiben.

SnftgaSapparate. DaS Blilitär* unb ffiolizeibeparte»
ment macgt neuetbingS aufmerl'fam auf bie Beftimmungen
ber Berorbnunq betreffenb ©arbib unb Aceiplen oom
30. Dezember 1901 unb beS bezüglichen ©rgänzungS*
befcgluffeS oom 26. Dftober 1904, fomie ber Berorbnung
betreffenb SuftgaSapparate oom 1. Somber 1906. @e=

mäg biefen Borfcgriften finb biejenigen, welche ©arbib
lagern ober eine Anlage zur tecgnifcgen Berwenbung uon
Acetplen, Acetplenpräparaten ober SuftgaS erfteüen
wollen, oerpflicgtet, bem genannten Departemente fjieoott
Anzeige zü machen. Die gleiche Sinzeigepflicht gilt aucg

für fämtlicge QnftaHateure. ^uroiberganbelnbe werben
bent ©trafricgter überwiefen.

©in neues Sicht! Auf bem ©ebiete ber BeleuchtungS*
ternit machte ber Klempnermeifter Qafob Burfart in
Jameln a. Bßefer eine beachtenswerte ©rfinbung burdh
finnreiche Bearbeitung einer ©pirituSgaSglüglicgtlampe.
Der Bergafer, ber föauptteil ber Sampe, befteht auS

möglichst weiten 3u* unb AbführungSrohren mit einem
bomartigen llebergiger. Der Boben biejeS UebergigerS
ift. etwas zurüdgefegt, woburd) bie $ige beffer gefangen
unb baburch eine intenfioe Bergafung bewirft wirb. DaS
$ufügrungS* unb Bergaferrogr hat eine oergältniSmägig
groge liegte Söeite, woburd) ein Berftopfen bauernb auS*
gefegtoffen ift unb baS umftänblicge Steinigen in SOBegfafl
fommt. DiefeS Bergaferrohr bilbet einen SQBinfel, welcher
bireft über ber bureg baS Siegt erzeugten SBärme ange=
orbnet ift, wobureg eine gleicgmägige Bergafung erzielt,
mitgin ein ruhiges Brennen ber Sampe gewägrleiftet
wirb. Bei ber Stnorbnung beS ©aSabführungSrohreS
auS bent Ueberhiger naeg bent Brenner ift befonberS be*

obaegtet worben, bag baS beim Slnzünben ber Santpe
fieg bilbenbe KonbenS aufS geringfte befdgränft wirb,
weSgatb bie Sampe fofort in richtiger Sicgtftärfe brennt.
DaS Slnzünben, waS eine fleine Borwärmung mit einer
©abel bebingt, überhaupt bie Beganblung ber Sampe
fann oermöge igrer finnreiegen unb einfacgen Konftruftion
oon jebem Saien erfolgen unb ift babei eine ©efagr in
jeber fpinftegt auSgefcgtoffen. Der ©pirituSoerbraud) ift
ber benfbar geringfte, toaS bureg bie nette Konftruftion
beS BergaferS erreicht wirb. Der intenftoe Sicgteffeft
übertrifft ben beS ©afeS, babei ift baS Siegt bem Sluge
fegr angenehm. Die zum Batenticgug angemelbete Sampe,
welcge unter ber Bezeichnung „SBeferlicgt" in ben fpanbel
fommt, wirb in oerfegiebenen ©rögen unb Kerzenftärfen,
unb zwar oon 80—300 Kerzenftärfen, angefertigt.

Dtmcgt beim Sluftaucu! Qn ber Bagngofftrage in
©Iberfelb tauten oor einigen Sagen Kanalarbeiter
eingefrorene Kanalbecfet bureg Benzinflammen auf. Die
flammen fegtugen in ben Kanalbedel unb braegten bie
bort angefammelten ©afe unter gewaltigem Knall zur
©ntzünbung. 9luf eine weite ©trede würben bie Kanal*
beefet teils gauSgocg in bie Suft gefdgleubert, teils zer»
fprengt. Blcgrere Käufer würben befegäbigt unb einige
Bcrfonen oerlegt.

©in neues SSßerf mit fnmofett ©ntmiirfen uon ©peife*
Zimmermöbcltt gelangte foeben int Slrcgitefturoerlag Otto
Blaper, BaoenSburg zur Verausgabe, ffünf ©gzimmer*
einriegtungen in tttoberner SluSftattung werben gier auf
26 Safein geboten, bie ganz ben jegigen Slnfprücgen
entfprecgeit unb wirftid) oon befonberer ©ebiegengeit
finb. Die fünf perfpefiioifcgen Slnficgten in farbiger
Ausführung machen einen äugerft gemütlichen unb gei*
melnben ©inbrud itt igrer 3ufammenftetlung. ©ie bienen
bager bem Sftöbelfcgreiner niegt nur als Bortage bei ber
Arbeit, fonbern aueg als Btufter zum Borlegen fürs
faufenbe Buhlifunt. BicgtS gezwungenes ift in ben ein*
Zelnen Btöbelftücfen zu finben. lleberaft ift baS Vaupt*
augennterf auf fftueefmägigfeit unb Bequetnticgfeit gelegt.
Diefe gübfegen oermittelnben formen wirfen ganz aller*
liebft. Qeber Bîobelfcgreiner ift in ber Sage, naeg biefen
guten Botlagen, benen nocg ©runbriffe unb Detailbogen
beigegeben finb, zu arbeiteu. Der Bßert beS BßetfeS
wirb aud) nod) bureg bie beigegebenen B^^iSberedgnungen
ergôgt. ileberall, wo ©inn für gebiegen mobernen ,©e=

fegmaef oorganben ift, wirb mit Bergnügen naeg biefem
oortrefflicgen Sßerf'e (Breis in Biappe Sltf. 10.—) ge*
griffen werben.
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der Materialprüfungsanstalt des Eidgenössischen Poly-
technikums entnommenen Zahlen geht hervor, daß das
Marmorlager von Colombey ein außerordentlich zähes
Baumaterial ergeben soll.

Caminadas Kanalprojekt Genua-Basel. Bellinzona,
26. Januar. Der heulige Vortrag des Ingenieurs Cami-
nada über sein Projekt für einen fahrbaren Kanal Genua-
Basel hatte großen Erfolg. Anwesend waren im Groß-
ratssaale nahezu 256 Personen, darunter angesehene
Notabilitäten aus andern Kantonsteilen, der Innerschweiz
und Italien. Der Vortrag dauerte 1^/r Stunden; nach-
her fand eine Diskussion statt, an der mehrere hiesige

Ingenieure teilnahmen. Caminada gab über alle Ein-
Wendungen und Anfragen Auskunft, tat die praktische
Ausführbarkeit des Unternehmens in technischer und
ökonomischer Beziehung dar und bewies, daß es einer
weiteren Entwicklung der Alpenbahnen durchaus nicht
im Wege stehe; es lasfe sich ebenso gut durch den Gott-
hard wie durch Greina und Splügen ausführen. Aus
der übrigen Schweiz und Italien waren zablreiche be-

deutsame Zustimmungserklärungen telegraphisch einge-
troffen.

llmàaeim.
Die Stimmung am süddeutschen Brcttermarkte erwies

sich während der jüngsten Zeit als durchaus Zuversicht-
sich. Weder die Hersteller von Schnittwaren, noch die

Großhändler räumten hinsichtlich der Preise Vergünsti-
gungen ein. Die Festigkeit fußte hauptsächlich darauf,
daß der Bestand an freier Ware klein ist. Das Ge-
schäft in geschnittenen Tannen- und Fichtenkant-
hölzern lag vollständig ruhig. Nur selten machte sich

Nachfrage nach Bauhölzern bemerkbar, und wenn ein-
mal Bedarf hervortrat, wurden so billige Preise geboten,
daß von Verdienst für die Sägewerke nicht mehr die

Rede sein konnte. Frei Eisenbahnwagen Mannheim
wurden vom Schwarzwalde aus Angebote für mit üb-
sicher Waldkante geschnittene Kanthölzer zu M. 41 das
Festmeter gemacht.

Bleirohrlötungen bei Wasserleitungen erfordern eine

ganz besonders sorgfältige Arbeit. Die Lötstellen werden
mit dem Schaber blank geschabt, auf dem Lötzapfen wird
das mit einem Kegel aus hartem Holz, dem sogenannten
„Auftreiber" aufgeweitete Bleirohr 16—15 min tief auf-
geschoben, sodann die Lötstelle mit Kolophonium bestreut
und mit Zinn verlötet. Sind zwei Bleirohrenden an-
einander zu löten, so ist das eine Ende etwas kegelförmig
zuzufeilen, das andere Ende aufzuweiten und vor dem

Löten auf das kegelförmige Ende aufzuschieben. Für
Lölungen mit der am häufigsten in Anwendung kom-
wenden Lötlampe besteht das Lötzinn aus 1 Teil Zinn
und 1 Teil Blei, für die Lötungen mit dem Kolben aus
2 Teilen Zinn und 1 Teil Blei. Für Mantelrohrlei-
tungen wird Lötzinn aus 5 Teilen Zinn und 4 Teilen
Blei genommen. Bei den Lötungen ist besonders darauf
zu achten, daß das Lötzinn nicht in das Innere der
Röhre fließt und die Lötstellen sauber erhalten bleiben.

Lnftgasapparate. Das Militär- und Polizeideparte-
ment macht neuerdings aufmerksam auf die Bestimmungen
der Verordnung betreffend Carbid und Aceiylen vom
36. Dezember 1961 und des bezüglichen Ergänzungs-
beschlusses vom 26. Oktober 1964, sowie der Verordnung
betreffend Luftgasapparate vom 1. Dezember 1966. Ge-

mäß diesen Vorschriften sind diejenigen, welche Carbid
lagern oder eine Anlage zur technischen Verwendung von
Acetylen, Acetylenpräparaten oder Lustgas erstellen
wollen, verpflichtet, dem genannten Departements hievon
Anzeige zü machen. Die gleiche Anzeigepflicht gilt auch

für sämtliche Installateure. Zuwiderhandelnde werden
dem Strafrichter überwiesen.

Ein neues Licht! Auf dem Gebiete der Beleuchtungs-
technik machte der Klempnermeister Jakob Burkart in
Hameln a. Weser eine beachtenswerte Erfindung durch
sinnreiche Bearbeitung einer Spiritusgasglühlichtlampe.
Der Vergaser, der Hauptteil der Lampe, besteht aus
möglichst weiten Zu- und Abführungsrohren mit einem
domartigen Ueberhitzer. Der Boden dieses Ueberhitzers
ist etwas zurückgesetzt, wodurch die Hitze besser gefangen
und dadurch eine intensive Vergasung bewirkt wird. Das
Zuführungs- und Vergaserrohr hat eine verhältnismäßig
große lichte Weite, wodurch ein Verstopfen dauernd aus-
geschlossen ist und das umständliche Reinigen in Wegfall
kommt. Dieses Vergaserrohr bildet einen Winkel, welcher
direkt über der durch das Licht erzeugten Wärme ange-
ordnet ist, wodurch eine gleichmäßige Vergasung erzielt,
mithin ein ruhiges Brennen der Lampe gewährleistet
wird. Bei der Anordnung des Gasabführungsrohres
aus dem Ueberhitzer nach dem Brenner ist besonders be-

obachtet worden, daß das beim Anzünden der Lampe
sich bildende Kondens aufs geringste beschränkt wird,
weshalb die Lampe sofort in richtiger Lichtstärke brennt.
Das Anzünden, was eine kleine Vorwärmung mit einer
Gabel bedingt, überhaupt die Behandlung der Lampe
kann vermöge ihrer sinnreichen und einfachen Konstruktion
von jedem Laien erfolgen und ist dabei eine Gefahr in
jeder Hinsicht ausgeschlossen. Der Spiritusoerbrauch ist
der denkbar geringste, was durch die neue Konstruktion
des Vergasers erreicht wird. Der intensive Lichteffekt
übertrifft den des Gases, dabei ist das Licht dem Auge
sehr angenehm. Die zum Patentschutz angemeldete Lampe,
welche unter der Bezeichnung „Wesersicht" in den Handel
kommt, wird in verschiedenen Größen und Kerzenstärken,
und zwar von 86—366 Kerzenstärken, angefertigt.

Obacht beim Anstauen! In der Bahnhofstraße in
Elberfeld tauten vor einigen Tagen Kanalarbeiter
eingefrorene Kanaldeckel durch Benzinflammen auf. Die
Flammen schlugen in den Kanaldeckel und brachten die
dort angesammelten Gase unter gewaltigem Knall zur
Entzündung. Auf eine weite Strecke wurden die Kanal-
deckel teils haushoch in die Luft geschlendert, teils zer-
sprengt. Mehrere Häuser wurden beschädigt und einige
Personen verletzt.

Literatur.
Ein neues Werk mit famosen Entwürfen von Speise-

zimmermölicln gelangte soeben im Architekturoerlag Otto
Mayer, Ravensburg zur Herausgabe. Fünf Eßzimmer-
einrichtungen in moderner Ausstattung werden hier auf
26 Tafeln geboten, die ganz den jetzigen Ansprüchen
entsprechen und wirklich von besonderer Gediegenheit
sind. Die fünf perspeksivischen Ansichten in farbiger
Ausführung machen einen äußerst gemütlichen und hei-
melnden Eindruck in ihrer Zusammenstellung. Sie dienen
daher dem Möbelschreiner nicht nur als Vorlage bei der
Arbeit, sondern auch als Muster zum Vorlegen fürs
kaufende Publikum. Nichts gezwungenes ist in den ein-
zelnen Möbelstücken zu finden. Ueberall ist das Haupt-
augemnerk auf Zweckmäßigkeit und Bequemlichkeit gelegt.
Diese hübschen vermittelnden Formen wirken ganz aller-
siebst. Jeder Möbelschreiner ist in der Lage, nach diesen
guten Vorlagen, denen noch Grundrisse und Detailbogen
beigegeben sind, zu arbeiteu. Der Wert des Werkes
wird auch noch durch die beigegebenen Preisberechnungen
erhöht. Ueberall, wo Sinn für gediegen modernen Ge-
schmack vorhanden ist, wird mit Vergnügen nach diesem

vortrefflichen Werke (Preis in Mappe Mk. 16.—) ge-
griffen werden.
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